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GLEA-Chef Pierre Luxen (links, mit Minister Bernd Gentges) kann
künftig auf EU-Gelder für das grenzüberschreitende Projekt bauen.

Land-und Energiewirt
Unter dem schlüssigen Mot-
to "Vom Landwirt zum Ener-
giewirt« steht das Biogas-
Projekt, das via die deutsch-
belgisehe Grünland-Initiati-
ve GLEA künftig beiderseits
der Grenze vorangetrieben
werden soll.
Auch hier sind viele Ge-

sichtspunkte zu beachten,
c, beispielsweise die unter-
schiedlichen Förderstruktu-
ren in Deutschland und Bel-
gien, die jeweils ihre speziel-
len Vor- und Nachteile auf
wirtschaftlichem oder öko-
logischem Gebiet aufweisen.
, Zu diesem' prosperieren-
den Zweig sei zur Zeit auch
eine Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung für die Wallonie
"in der Mache«, hieß es hier-
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Zu einem Informationsabend
zum Thema »Pleckviehrasse«
lädt der Rindviehzuchtverband
Büllingen/St.Vith am Montag,
18. November, um 20.30 Uhr
in den Saal Brühl-Kringels
nach Meyerode ein. Als Redner
konnte der Vertreter einer
namhaften Besamungsstation
aus München verpflichtet wer-
den. Er wird u.a. die Fleckvieh-
bullen vorstellen.

• Weismes

Die ABH (Aktion Behinderten-
hilfe) bietet Kindern und Ju-
gendlichen ab Ende Januar ei-
ne Reittherapie an. Sie wird in
der Reithalle in Weismes
durchgeführt. Die Begleitung
übernehmen ein Reitlehrer, ei-
ne Kinesitherapeutin und eine
Betreuerin. Infos und Anmel-
dungen bis Ende November bei
der ABH unter Tel. 080/
440110.

• Ettelbrück

Die Polizei im Ösling warnt vor
"grünen Punkten« an der
Hauswand - diese Markierung
ist offensichtlich ein Zeichen
für Einbrecher. Wie die Polizei
mitteilt, sind in der Gegend
um Ettelbrück an verschiede-
nen Häusern kleine grüne
Punkte entdeckt worden. Nach
ersten Ermittlungen sind diese
Wohnungen tagsüber leer, da
die Bewohner zur Arbeit sind.
Organisierte Einbrecherban-
den greifen erfahrungsgemäß
häufig auf solche' Markierun-
gen zurück.

zu bei der Präsentation des
Vorhaben inPrüm
Wichtig ist besonders auch

die enge Zusammenarbeit
zwischen der Koordinations-
stelle und den Leuten, die
vor Ort die Landwirte bera-
ten, beispielsweise den Mit-
arbeitern der Lehr- und Ver-
suchsanstalten.
Ein weiterer Arbeits-

schwerpunkt der GLEA ist
neben der nachhaltigen
Düngung auch die Öffent-
lichkeitsarbeit. So ist die neu
gegründete Station bei der
unmittelbar anstehenden
Landwirtschaftsmesse . Eifel-
Ardennen-Expo in Malmedy
von 22. bis 24. November
mit einem Stand zum The-
ma Biogas vertreten.

Deutsch-belgisehe Grünland-Initiative als Interreg-III-Projekt anerkannt - 500 000 € bis 2004

»Grünes Land Eifel Ardennen«
endlich in trockenen Tüchern

• Prüm...........................................................
Von Hildegard Boßmann

-Aufatmen bei der
deutsch-belgischen Ko-
ordinationsstelle »Grû-
nes Land Eifel Arden-
nen« (kurz GLEA) in
Prüm. Nach über zwei-
jährigen Bemühungen ist
das grenzüberschreiten-
de Förderprojekt für die
Grünland-Bewirtschaf-
tung am Dreiländereck
in trockenen Tüchern.
Konkret: Das Vorhaben wurde
jetzt offiziell in die Liste der In-
terreg-III-Vorhaben der Groß-
region Saar-Lor-Lux aufge-
nommen. Über 500 000 € wer-
den bis 2004 in das Projekt in-
vestiert, das in den Bereichen
Grünland und Biogas sowie
Aus- und Weiterbildung for-
schend und beratend für die
Landwirtschaft tätig ist. Die
Hälfte der Kosten übernimmt
die EU, 30 Prozent Rheinland-
Pfalz und je la Prozent die
Wallonie und die Deutschspra-
chige Gemeinschaft.

Seit einern Jahr,

GLEA-Mitarbeiter François
Vliegen, der bereits seit über
einem Jahr in Prüm die Stel-
lung hält, zum Stand der Ent-
wicklung: "Wir haben uns sehr
darüber gefreut, dass nun auch
die EU-Gegenfinanzierung un-
seres Projektes steht. Die Part-
nerschaft war ja bereits im
Jahr 2000 anlässlich der Comi-
sa/GLS in St.Vith-beschlossen

Der Ösling, der. zu Beginn
der Planungen mit im Schiff
war, hat sich aus dem Projekt
zurückgezogen, mit der Ver-
suchsanstalt des Großherzog-
turns wird aberweiter eng zu-
sammen gearbeitet. So werden
die Ergebnisse der diesjähri-
gen Sortenversuche ausge-
tauscht, um die optimalen
Graspflanzen für ?die Eifel-Ar-

Bündnis für die Grünlandbewirtschaftung: Pierre Luxen, Günter Schartz, Bernd Gentges, Dominique
Ensch, Günter Eymael, Richard Klensch und Johannes Mücken eröffneten vor einem Jahr die GLEA.

und unsere Dienststelle vor ei-
nem Jahr in den Räumen der
Prümer Landwirtschaftsschule
eröffnet worden. Als nächstes
werden wir eine weitere Stelle
ausschreiben, die mit einem
Techniker oder Landwirt-
schaftsmeister besetzt wird.«
Amtlich ist Jetzt auch die

Ein-Viertel Stelle von Pierre
Luxen, vorrangig tätig für
Agra-Ost, als Leiter der GLEA.
Es werde höchste Zeit, dass
das Büro Verstärkung erhalte.
"Allein auf dem Sektor Biogas-
Anlagen rennen uns die Bau-
ern die Türen ein, und im Ver-

suchswesen und der Pflanzen-
entwicklung häuft sich die Ar-
beit.«

dennen-Region zu entwickeln.
Überwiegend handelt es sich
um Gräser und Klee. Das Fut-
ter soll schmackhaft für die Kü-
he sein, einen hohen Eiweiß-
gehalt haben, den Boden mit
Stickstoff anreichern und für
eine dichte Grasnabe sorgen.
Mit Gentechnologie haben

die Grünland-Experten nichts
am Hut. "Nach dem jetzigen
Kenntnisstand macht es keinen
Sinn und ist auch nicht mit
dem Gewissen zu vereinba-
ren«, so François Vliegen.
"Hierüber besteht ein Konsens
in Europa«

Dichte Grasnarbe
,.'1,

Kirchenchor Born lädt an diesem Samstag zu seinem 101. Stiftungsfest in die Pfarrkirche

VokaleWürdigung nach toller' Einstufung
• Born

Im Vorjahr feiert der Königli-
che Kirchenchor Born seinen
100. Geburtstag. Ein Jubilä-
um, das über das ganze Jahr
hinweg mit verschiedenen Ver-
anstaltungen und Veröffentli-
chungen begangen wurde.
Das schönste Geschenk

machte sich der Chor unter
Leitung von Paul Piront aber

sicher erst nachträglich - mit
der überaus erfolgreichen Ein-
stufung 'arn Sonntag ID Eupen,
wo Born in der Ersten Katego-
rie ein viel beachtetes Ergebnis
von 85,8 Prozent erreichte
(nur übertroffen vom Vokalen-
semble »Carmina Viva- mit
90,4 Prozent). Ein Ereignis,
das sicher auch am morgigen
Samstag, 16. November, beim
Stiftungsfest des Chores noch-

ANONYME
LEBENSHILFE in der Deulschspro;higen Gemeinschaft

von Mensch
zu Mensch

mals gewürdigt wird. Den Auf"
takt macht um 19.30 Uhr eine
Vereinsmesse, gestaltet vom
Kirchenchor Heppenbach un-
ter Albert Henkes.
Den anschließenden konzer-

tanten Teil - gleichfalls in der
Kirche, also am primären "Ar-
beitsplatz- des Chores - be-
streiten neben den Gästen aus
Heppenbach noch der Kodaly-
Kinderchor unter Leitung von

Helga Piette sowie natürlich
der Gastgeber selbst, die teils
jene Werke zu Gehör bringen,
die am vergangenen Sonntag
bei der Einstufung Pflicht wa-
ren. Zum Abschluss dieser Ves-
per finden sich dann alle drei
Vereine im Chorraum der Bor-
ner Kirche ein, wo sie gemein-
sam das schottische Traditio-
nal »Amazing Graze- intonie-
ren .

Neuerlicher Unfall mit Holztransporter in Recht - Spektakulär, aber zum Glück keine Personenschäden

Langholz
geriet in
Schieflage

• Recht

Eine gebrochene .Runge war
der Grund für einen spektaku-
lären Unfall gestern Morgen in
Recht. Die Folge: Gegen 6.30
Uhr . geriet die Ladung des
Langholztranspoiters des Un-
ternehmens Hubert Niessen
aus Amel in Schieflage.
Der Fahrer Bruno P. aus

Manderfeld konnte das Ge-
fährt nur noch ohne Schaden
für Dritte zum Stehen bringen,
doch verteilte sich die Ladung
auf der Straße von Kaiserbara-
cke zur Ortsmitte auf der Fahr-
bahn und teils in einem Vor-
garten. Der Verkehr war über
mehrere Stunden beeinträch-
tigt. Vor Ort weilte auch der
Gerichtsexperte. .

Der Langholztransporterverlor auf dem Weg nach Burtonville in einer leichten Linkskurve der Straße von Kaiserbaracke zum Ortskern infolge
einer gebrochenen Runge die Ladung. Die Aufräumarbeiten dauerten mehrere Stunden. Eswar nicht der erste Unfall dieser Art in Recht.


